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V O RW O R T zur 3., 
völlig neu bearbeiteten Gesamt-
ausgabe der NEIJING-Texte

Die Vorbereitung dieser Neuauflage
und deren schließliches Erscheinen er-
folgte zu einem Zeitpunkt, zu dem zeitlich
parallel, aber völlig unabhängig vonein-
ander, Paul Unschulds „Antike Klassiker
der Chinesischen Medizin – Huangdi Nei-
jing Suwen. Nanjing“ (Cygnus-Verlag,
Berlin 2013) in einer Hardcover-Ausgabe
erschien. 

In UNSCHULDS Textausgabe fehlt
nicht nur der zweite Teil unserer Ausgabe,
der klinisch wichtige Lingshu-Teil, son-
dern es fehlen auch ausführliche Einlei-
tungen in die jeweiligen Teile zu ihren
jeweils textlichen Besonderheiten sowie
auch die vielen notwendigen Anmerkun-
gen zum Haupttext, wie wir sie unserer
Ausgabe beigefügt haben, und andere er-
klärende Beigaben und Verständnishilfen.
Ein Hinweis, warum die Artikel 72 und
73 des Suwen fehlen, findet sich dort
nicht, und so mancher Leser wird sich
fragen, ob da einfach nicht etwas „verges-
sen“ wurde. Eine ausführlichere Auf -
listung der Unterschiede zwischen beiden

Werkausgaben findet sich in dem entspre-
chenden Abschnitt der Allgemeinen Vor-
bemerkungen zur Gesamtausgabe.  

In unserer Neuausgabe waren wir
 bestrebt, den vollständigen Haupttext mit
allen notwendigen Zusatzinformationen
„aus einem Guss“ in einem einzigen Band
für den deutschsprachigen Leser zu prä-
sentieren. Diese wurde nicht nur völlig
neu professionell gesetzt, sondern auch an
die neue deutsche Rechtschreibung ange-
passt sowie leichtere redaktionelle Ver -
änderungen in der Anordnung der An-
hänge, Abbildungen sowie der anderen
von uns eingefügten Zusatzmaterialien
vorgenommen. Somit hoffen wir, eine
Textausgabe vorgelegt zu haben, die es
dem Leser ermöglicht, eigenständig mit
diesen Texten zu arbeiten und damit auch
so manches an Erkenntnissen vielleicht in
seiner therapeutischen Praxis umsetzen
und anwenden zu können.

Komplementär zu dieser Hauptaus-
gabe sind im viademica.verlag berlin auch
eine klassisch-chinesische Urtextausgabe
sowie Wortkonkordanzen zum deutschen
und zum chinesischen Originaltext er-
schienen. 1 Außerdem ist im Jahre 2013
zusätzlich eine digitale Ausgabe des klas-
sisch-chinesischen Urtextes mit Hanyu-
Pinyin-Lateinumschrift über den chine-
sischen Zeichen sowie eingebauten eng -
lischen Übersetzungshilfen erschienen,
die ein Studium des chinesischen Urtextes
auch solchen Nutzern an einem normalen
Windows-Computer ermöglicht, die ent-
weder nur geringe oder gar keine Vor-

1  SCHMIDT, Muhammad W. G. A.: „HUANGDI NEIJING Vol. I: The Complete Chinese Text. Suwen, Lingshu and Nanjing“ (2007, ISBN-Nr. 978-3-
979494-58-6); ders.: „HUANGDI NEIJING Vol. II: Concordance and Index. Suwen, Lingshu, Nanjing“ (2007, ISBN-Nr. 978-3-937494-59-3); ders.:
„HUANGDI NEIJING Vol. III: Chinese-English Word Glossary“ (2008, ISBN-Nr. 978-3-937494-64-7); ders.: „Der klassisch-chinesische Urtext zur
Übersetzung der Publikation ,Der Klassiker des Gelben Kaisers zur Inneren Medizin’. Mit den Registerteilen fu ̈r die Bände Suwen, Lingshu
und Nanjing“ (2010, ISBN-Nr. 978-3-939298-01-8).
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kenntnisse in der chinesischen, speziell
der klassisch-chinesischen Sprache ha -
ben. 2

An unserer Textausgabe ist, wie bei
UNSCHULD, eine jahrzehntelange Arbeit
am Text mit intensiver Forschung voraus-
gegangen – eine wichtige Voraussetzung,
um ein solches Werk der Öffentlichkeit
überhaupt vorlegen zu können. Unsere
diesbezügliche Arbeit an diesen Texten
reicht bis in die späten 1990er Jahre zu-
rück; ein Teil des Suwen ist zunächst bei
HERDER (Freiburg/Brsg.) erschienen, und
seit 2003 lag die Printausgabe komplett in
allen drei Teilen in Skriptqualität im via-
demica.verlag berlin vor. Im Laufe dieser
langen Zeit ist die Arbeit an diesen Texten
und den Zusatzausgaben mit Urtext,
Wortkonkordanzen usw. immer weiter
gegangen und ausgebaut worden. Im 
Januar 2014 hatten Verlag und Über-
set zer /Autor nun den Entschluss gefasst,
den Gelben Kaiser professionell zu setzen
und zu layouten, um die in Skriptqualität
erschienene Erstauflagedurch eine sprach-
lich komplett überarbeitete und satz -
mäßig weitaus besser gestaltete Drittauf-
lage endgültig abzulösen. Satzausführung
und Herstellung eines solchen umfangrei-

chen Werkes mit deutschem Text und
chinesischen Zeichen in den Anhängen
sind technisch nicht nur sehr aufwändig,
sondern auch kostenträchtig. Angesichts
des marktmäßig eher eingeschränkten
potenziellen Abnehmerkreises wäre daher
so mancher andere Verlag unter wirt-
schaftlichen Aspekten davor zurückge-
schreckt. 

Da von unserer Seite die gesamte
Herstellung ohne Fördermittel und ohne
private Projektsponsoren vorzufinanzie-
ren war, macht sich nach wie vor eine ko -
stendeckende Preisgestaltung notwendig.
Diejenigen, denen der Preis der neuen
Printausgabe dennoch zu hoch erscheint,
seien auf die viel preisgünstigere und mit
vielen weiteren Bei lagen versehene deut-
sche Textausgabe auf DVD verwiesen. 3

Außerdem wurden die chinesischen
Schriftzeichenindices zu den einzelnen
Teilen überarbeitet und in einer nun bes-
ser lesbaren Qualität vorgelegt. 4

Übersetzungen aus dem Klassischen
Chinesisch, eben wie die vorliegende,
unter liegen wegen der vom Originaltext
her bedingten Vieldeutigkeit auch ande-

2   Vgl. SCHMIDT, Muhammad W. G. A.: „Chinese Web Reader. A Tool that helps you train reading and listening to written Chinese Texts“. Neben
anderen didaktisierten Texten ist dort auch die betreffende Ausgabe fu ̈r die kompletten Originaltexte des NEIJING – Suwen, Lingshu und
Nanjing – enthalten. Erschienen im viademica.verlag berlin. Berlin 2013, ISBN-Nr. 978-3-939290-47-6.

3  Vgl. SCHMIDT, Muhammad W. G. A.: „Der Klassiker des Gelben Kaisers zur Inneren Medizin. Multimediales Studien-
und Recherchetool auf DVD-5“. Erschienen im viademica.verlag berlin. Berlin 2011, 3., erweiterte Auflage, ISBN-
Nr. 978-3-939290-14-8 resp. in 4., erweiterter Auflage unter ISBN 978-3-939290-82-7.

4  In den Zeichenindeces stimmen die Verweise auf die Anmerkungen nicht notwendigerweise mit der aktuellen Zäh-
lung für die Anmerkungen in den Haupttexten u ̈berein, da sich diese Zählung durch vielfache Überarbeitung und
Zusammenfassung der Texte in den einzelnen Dateien im Laufe derf Zeit immer wieder verändert hat. Ursprünglich
wurden die Texte in einem auf DOS basierenden Textverarbeitungssystem in einzelnen Dateien pro Kapitel erfasst,
so dass sich z. B. eine Anmerkung 12 auf die zwölfte Anmerkung in den jeweiligen Kapitel bezog. Die Ausgangs-
dateien sind heute nicht mehr verfu ̈gbar, so dass der Leser z. B. einen Verweis auf Anmerkung 12 in einem Kapitel
x eher als zwölfte Anmerkung mit abweichender Nummerierung in dem betreffenden Kapitel vorfinden wird. Leider
waren die ursprünglichen Anmerkungsnummerierungen fu ̈r diese Zweitauflage nicht mehr zu rekonstruieren.
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ren Übersetzungsvarianten. Das betrifft
nicht nur einzelne Wörter, sondern auch
ganze Sätze und Passagen. Solche Pro-
bleme sind bei der Übersetzung moder-
ner chinesischer Texte kaum zu finden.
Bei klassisch-chinesischen Texten muss
man bei einer Übersetzung in westliche
Sprachen also in einem viel größeren
Ausmaß  interpretieren, was der Autor ge-
meint haben könnte. Um dabei mögliche
Fehlinterpretationen und damit gravie-
rendere Übersetzungsfehler zu vermei-
den, habe ich mich hilfsweise dafür
entschieden, die von mir aus den klassi-
schen Texten direkt übersetzten Passagen
mit jenen in der modernen chinesischen
Textfassung gegenzulesen und auf mög -
liche Widersprüche und Ungereimtheiten
in der eigenen Fassung zu überprüfen.
Dazu wurde auf die modernen chine -
sischen Textfassungen in den jeweils für
das Suwen, Lingshu und Nanjing benutz-
ten Urtextausgaben zurückgegriffen, die
der jeweils klassisch-chinesischen Text-
passage in dieser Urtextausgabe beigefügt
waren. Ferner habe ich meine eigene
Übersetzungsfassung mit der zweispra-
chigen Übersetzung des Suwen, Lingshu
und Nanjing von LU (1978) verglichen,
dessen Ausgabe den klassisch-chinesi-

schen Text sowie dessen eigene englische
Übersetzung des Gesamtwerkes enthält. 5

Da, wo ich in meiner eigenen Überset-
zungsfassung Abweichungen, fragliche
Stellen oder sonstige nicht vollständig
aufklärbare Auffälligkeiten mit den ent-
sprechenden Stellen bei LU gefunden
habe, wurde auf diese in Form einer An-
merkung zu der entsprechenden Haupt-
textstelle hingewiesen. Dies gilt auch für
Kommentarhinweise bei LU, die einem
besseren Verständnis des Textinhaltes för-
derlich waren.

Im Januar 2014

Übersetzer und Verlag

5  Vgl. LU, H.: „A Complete Translation of the Yellow Emperor’s Classic of Internal Medicine (Suwen und Lingshu,
Einfügung von mir, M. S.) and the Difficult Classic” (Nanjing, Einfügung von mir, M. S.). Mit chinesischer Urtextfas-
sung und Kommentaren des Übersetzers. Vancouver 1978.
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ALLGEMEINE
VORBEMERKUNGEN 

ZUR
GESAMTAUSGABE

„Der Klassiker 
des Gelben Kaisers zur 
Inneren Medizin”

Vielen Dank für Ihr Interesse an der
Gesamtprintausgabe „Der Klassiker des
Gelben Kaisers zur Inneren Medizin” aus
unserem Verlag. Wir wünschen Ihnen
viel Spaß und Gewinn beim Lesen dieser
doch recht anspruchsvollen Texte.

Nachstehend haben wir für Sie noch
einige Werkinformationen zusammen -
gestellt, die Sie vor dem eigentlichen Lek -
türeeinstieg bitte lesen sollten, und die
Ihnen den Umgang mit den vielen unter-
schiedlichen Stoffen in diesem umfang -
reichen Werk doch wesentlich erleichtern
dürften.

1. Besonderheiten dieser 

Werkausgabe

Im Gegensatz zu den wenigen ande-
ren Werkausgaben in westlichen Spra-
chen finden Sie hier nicht nur das
komplette Gesamtwerk in allen drei Tei-
len, das darüber hinaus (im Gegensatz zu

manchen anderen westlichen Ausgaben)
direkt aus dem klassischen Urtext über-
setzt, eingeleitet und ausführlich kom-
mentiert und mit einem jeweiligen
Kurzregisterteil zum systematischen
Nachschlagen wichtiger Themen und Ter-
mini versehen wurde. Zusätzlich finden
sich hier auch drei chinesisch-deutsche
Glossare zu den chinesischen Termini zu
den Teilen Suwen, Lingshu und Nanjing in
diesem Band.

Eine zusätzliche, in anderen west-
lichen Werkausgaben sicher nicht vor-
handene Besonderheit, ist in dem vor-
liegenden Werk auch die Berücksichti-
gung von bedeutsamen Textvarianten in
den verschiedenen Urtextausgaben, die
im Laufe der Jahrhunderte entstanden
sind. Wenn zum Beispiel an ein und der-
selben Textstelle in den verschiedenen
Urtextausgaben einmal von Punktstelle x
des Milzmeridians in Urtextausgabe A die
Rede ist, in Urtextausgabe B aber zum
Beispiel von Punktstelle y des Magen -
meridians an der gleichen Textstelle, so ist
dies doch ein erheblicher Unterschied!
Welcher westliche Bearbeiter hat diese zu-
sätzlichen und zeitraubenden textkriti-
schen Recherchen sonst noch angestellt
und sie akribisch in seinen durchgehen-
den Textkommentar mit eingearbeitet?

2. Grundsätzliche Informationen 

zu den Teilen 

Suwen, Lingshu und Nanjing

Nachstehend finden Sie eine Über-
sicht zu den jeweiligen Schwerpunktthe-
men der drei Teile. Zentrale Themen der
Traditionellen Chinesischen Medizin
(TCM) werden dabei wiederholt aufge-
griffen. Unterschiede in den jeweiligen
Themenschwerpunkten der drei Teile er-
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geben sich daraus, dass das Suwen („Ein-
fache Fragen”) eigentlich einen Einfüh-
rungsband in die grundlegenden Kon-
zepte der TCM und somit eine Art
Grundkurs seit alters her dargestellt hat.

Das Lingshu („Wundersame Tür -
angel”) geht vor allem auf die Klinik 
verschiedener Krankheitsbilder und die
therapeutischen Anwendungsgebiete wie
Akupunktur, Moxibustion usw. in Theorie
und Praxis ein. Von alters her stellte es
somit den „Oberkurs” für angehende
TCM-Therapeuten dar. Diese beiden
Teile Suwen und Lingshu bilden den voll-
ständigen Kanon des Gelben-Kaiser-Klas-
sikers (Neijing). 

Das Nanjing („Schwierige Fragen”)
schließlich ist ein eigenständiger Klassi-
ker, der später unabhängig vom Gelben-
Kaiser-Klassiker entstand. Hier werden
verschiedene Stoffe ergänzt und noch ein-
mal abschließend erklärt. 

Das Neijing ist ja auch nicht aus
einem einzigen Guss zu einer bestimmten
Zeit von einem einzigen Autor verfasst
und damit im Aufbau klar und folgerich-
tig konzipiert worden. Vielmehr stellen ja
das Suwen und das Lingshu eine Kompi-
lation verschiedener Texte unterschied-
licher Autoren aus möglicherweise
verschiedenen Zeiträumen und Orten
dar, während das  Nanjing von einem ein-
zigen Autor in seiner inhaltlichen Anlage
folgerichtig von Anfang bis Ende durch-
konzipiert wurde.

Bei den ersten beiden Texten sind
also gewisse Unebenheiten wie inhaltliche
Sprünge, Wiederholungen usw. deshalb
unvermeidbar. Im Laufe der Jahrhunderte
haben sich in den verschiedenen Werk-
ausgaben des Originals zudem eine ganze

Reihe von Textvarianten eingeschlichen
(siehe oben), die in der Kommentierung
textkritisch zu berücksichtigen waren.
Und schließlich ist zu beachten, dass das
Werk zeitgebundene Aussagen zum Bei-
spiel zur Systematik der Meridiane, Aku-
punkturpunkte und vor allem der Klas-
sifikation und Systematik der Pulse
macht. Vieles, was sich inhaltlich hierzu
in diesen Texten findet, stammt sehr
wahrscheinlich aus der Han-Zeit und
trägt somit späteren Entwicklungen auf
den Gebieten der Meridianlehre, Punk-
stellensystematik und der Pulslehre kei-
neswegs Rechnung. 

3. Inhaltliche Schwerpunkte

der Textteile

Natürlich überschneiden sich einige
Stoffe und Themen in den einzelnen Tei-
len, aber da die einzelnen Teile unter-
schiedlichen Leserintentionen dienen,
sind auch die Schwerpunkte jeweils
unterschiedlich.

9

Suwen · Teil 1 mit 81 Kapiteln

(Schwerpunkt: 
Behandlung des theoretischen 
Überbaus der TCM):

– Organe der TCM
– Entsprechungssystematik 

(Organe – Elemente, 
Yin und Yang usw.)

– Diagnostik (Pulse u. a. m.)
Krankheiten und Ursachen

– Einzelne Krankheitsbilder 
und Meridiane

– Lehre vom Qi
– Überschuss / Mangel an Qi 

als therapeutische Prinzipien
u.v.a.m.



4. Lektürehinweise

Wie schon oben angedeutet, bringt es
die Entstehungsgeschichte des Gesamt-
werkes mit sich, dass der größte Teil der

darin enthaltenen Texte kein einheitliches
in sich stimmiges Ganzes darstellt und
untereinander in ihrer Gliederung so auf-
einander abgestimmt wäre, dass man den
gesamten Text von vorne bis hinten ein-
fach durchlesen könnte und man am
Ende viel „schlauer“ wäre. Wie in den je-
weiligen Einleitungen dargelegt, handelt
es sich meist um eine Kompilation ver-
schiedener Texte aus den verschiedensten
Quellen (unbekannter Autoren), die in
sich nicht immer widerspruchsfrei sind
und wo zudem manches, was anderswo
schon gesagt wurde, wiederholt oder
sogar abweichend dargestellt wird. 

Der „Gelbe Kaiser“ als ausgesproche-
nes Frühwerk der TCM beinhaltet damit
auch gewisse inhaltliche Einschränkun-
gen für die Systematik der Akupunktur-
punkte und der Pulslehre:

¶ Die Angaben zu den Akupunk-
turpunkten sind nicht immer zuverlässig
und entsprechen auch nicht immer dem
späteren und heutigen Kenntnisstand.
„Der Gelbe Kaiser“ als ein bedeutendes
Frühwerk der TCM kennt noch nicht die
ausgefeilte Systematik und Standardisie-
rung der Akupunkturpunkte, wie sie aus
späteren Zeiten der TCM-Geschichte be-
kannt und üblich ist. Im Zweifelsfall sollte
man sich hinsichtlich der Akupunktur-
punkte an späteren Werken wie dem
„Zhenjiu Dacheng“ (16. Jh.) orientieren.

¶ Das Gleiche gilt auch für die An-
gaben zur Einteilung und Systematik der
Pulse; auch hier orientiere man sich eher
an klassischen Standardwerken aus späte-
rer Zeit, wie zum Beispiel dem späteren
Pulsklassiker „Mai Jing“. 

10

Lingshu · Teil 2 mit 81 Kapiteln

(Schwerpunkt: 
Klinik und Akupunktur-
techniken)

– Klinik verschiedener Krank-
heitsbilder

– Ausführliche Behandlung 
der Meridiane 
und Sonderleitbahnen

– Nadelungstechniken und 
Akupunktur

– Moxibustion
– Weitere Ausführungen

zum Qi
u.v.a.m.

Nanjing · Teil 3 mit 81 

(sehr kurzen) Kapiteln

(Systematisierende und 
ergänzende Nachträge 
zu den im Suwen 
und Lingshu bereits behan-
delten Stoffen)

– Qi, Mangel und Überschuss
– Organlehre der TCM
– Moxibustion
– Entsprechungssystematik
– Yin und Yang
– Meridian- und Akupunktur-

lehre
u.v.a.m.
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¶ In den im Verlauf der Zeit ent-
standenen und späteren klassischen Text-
ausgaben des Originals finden sich an
manchen Stellen inhaltliche Textabwei-
chungen, die durchaus auch klinisch von
Bedeutung sind (zum Beispiel wenn es
um Anweisungen zur Nadelung der
Punkstelle x des Meridians y geht). Solche
Aussagen sind durchaus kritisch und
auch eher zurückhaltend zu bewerten; im
Zweifelsfall orientiere man sich an den
diesbezüglichen Angaben in den moder-
nen anerkannten einschlägigen Lehrwer-
ken und Darstellungen.   

Wie sollte man nun diese Texte am
besten lesen – von Anfang bis Ende oder
mehr auswahlorientiert? Hier finden Sie
nachstehend einige Empfehlungen:

n Bei der Lektüre der Texte emp-
fiehlt sich insbesondere ein selektiv-the-
menorientiertes Studium der Texte.

n Die Texte unter bestimmten Fra-
gestellungen auswählen und erst dann
studieren.

n Es ist sinnvoll „quer zu lesen“, das
heißt, nachzulesen, was jeweils im Suwen,
Lingshu und im Nanjing zu einem be-
stimmten Thema gesagt wird.

n Um die jeweils in Frage kommen-
den Textstellen in den drei Teilen aufzu-
finden, benutzen Sie bitte neben den
Inhaltsverzeichnissen auch den separat
erhältlichen Indexband. 

n Benutzen Sie auch die chinesisch-
deutschen Glossare; hier finden sich oft
neben den deutschen Angaben zu einem
chinesischen Terminus auch noch hilfrei-
che Zusatzinforationen.

5. Quellenangaben 
zur vorliegenden Textausgabe 
des »Gelben Kaisers« 
in drei Bänden

Das vorliegende dreibändige Werk ist
das Ergebnis einer nunmehr über 20-jäh-
rigen Übersetzungs- und Forschungs -
arbeit an diesem umfangreichen Text. Die
Ihnen vorliegende Printausgabe ist die
erste Gesamtausgabe im Print; Einzelfas-
sungen dieser Texte sind aber bereits frü-
her entweder ganz oder auszugsweise
schon veröffentlicht worden. Die Textfas-
sung der vorliegenden Printausgabe der
drei Teile basiert auf folgenden bereits
früher edierten Einzeltextausgaben vom
gleichen Autor:

¶ SUWEN: „Texte der daoistischen
und medizinischen Klassiker Chinas“, 
Teil II. Deutsche Hochschulschriften 
Bd. 2431. Verlag Hänsel-Hohenhausen |
Egelsbach 1997 (Mikrofiche-Edition)

¶ LINGSHU: „Lingshu oder die
Wundersame Türangel im Klassiker des
Gelben Kaisers zur Inneren Medizin“.
Deutsche Hochschulschriften Bd. 2543.
Verlag Hänsel-Hohenhausen | Egelsbach
1998 (Mikrofiche-Edition)

¶ NANJING: „Nanjing oder die
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6. Einige Unterschiede 
zwischen der vorliegenden
Werkausgabe 
und der von UNSCHULD

Mit UNSCHULDS Werk und dem hier
unsererseits vorgelegten ist der deutsch-
sprachige Raum mit zwei wesentlichen,
aber in sich doch sehr unterschiedlichen
Textausgaben der ältesten Texte zur Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin (TCM)
bereichert worden. Unsere erste Auflage
erschien rund zehn Jahre früher als die
UNSCHULD-Ausgabe auf Deutsch, und zur
Orientierung des Lesers ist es sicherlich
hilfreich, einige  wesentliche Unterschiede
zwischen diesen beiden Ausgaben her-
auszuarbeiten. Im Folgenden seien nur
die wichtigsten Punkte genannt:

∂ UNSCHULDS Ausgabe enthält le-
diglich die Übersetzung des ersten  Teils
der NEIJING-Texte sowie den Nanjing-
Klassiker. In der UNSCHULD-Ausgabe
blieb das Lingshu, völlig unberücksichtigt.
Unseres Erachtens ist aber gerade dieser
zweite Teil der klinisch für die TCM und
die Akupunktur wesentliche Teil. Somit
wäre die UNSCHULD-Ausgabe hinsichtlich
der berücksichtigten Texte unvollständig.

∑ Unsere Gesamtausgabe enthält
neben vielen anderen zahlreichen Beiga-
ben auch über 900 kommentierende Fuß-
noten zum Text, ohne die man heute auf
Grund der kulturellen und zeitlichen Dis-
tanz (alte chinesische Kultur vor rd. 2000
Jahren) nicht mehr auskommt und die so-
zusagen das Salz in der Suppe sind und
diese Distanz(en) im Verständnis über-
winden helfen sollen. Es ist nämlich für
den deutschen Leser außerordentlich
wichtig, ihm aufzuzeigen, wie der Text
aus Sicht der großenteils unbekannten
Autoren der Originaltexte in dieser zeit-

lichen und kulturellen Distanz verstanden
werden soll und wie eben nicht, oder wie
man ihn an so mancher vieldeutigen
Stelle so oder so selber verstehen will. In
letzterem Fall würde man nämlich seine
eigene Meinung in den Text hineininter-
pretieren, ohne geprüft zu haben, ob die
Voraussetzungen dafür objektiv über-
haupt gegeben sind. Insofern ist das Feh-
len jeder Art von erklärenden Zusätzen
für den deutschen Leser ein großes
Manko in der UNSCHULD-Ausgabe, und
den Leser lediglich auf den Fußnoten -
apparat seiner englisch-amerikanischen
Ausgabe zu verweisen, erscheint dann
auch nicht besonders hilfreich – von den
höheren Kosten für den Leser und den
besonderen Beschaffungsaufwand aus
dem Ausland einmal ganz zu schweigen.

∏ Als Übersetzer eines Textes sollte
man am Besten unbefangen und ohne
vorgefasste Meinungen an die Sache her-
angehen, den Text auf sich wirken lassen
und für verschiedene Übersetzungsmög-
lichkeiten eines Terminus, Wortes oder
einer ganzen Passage je nach den nahelie-
genden Bedeutungskontexten offen sein.
Gerade für klassisch-chinesische Texte
und in gewisser Hinsicht auch für so
manche Texte des heutigen Chinesisch
gilt das unter verschiedenen Aspekten
gleich vielfach. Wer sich mit der chinesi-
schen Sprache, ihrer Grammatik und
ihren Texten, ob klassisch oder modern,
schon einmal beschäftigt hat, weiß nicht
nur um die Vieldeutigkeit mancher
Worte, Begriffe, sondern auch ganzer
Sätze und ihrer Strukturen. Die gramma-
tischen Zeitstufen des Vers (wie Präsens,
Futur, Perfekt usw.) werden dort nicht,
wie zum Beispiel im Deutschen, obligato-
risch mit bezeichnet, sondern erschließen
sich nur aus dem näheren Zusammen-
hang. Genau das Gleiche gilt auch für die
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Bezeichnung von Singular und Plural bei
Nomen. Chinesisch ist also, ob klassisch
oder modern, in vielfacher Hinsicht eine
so genannte kontextsensitive Sprache, in
der vieles, was im Deutschen durch die
Flexion eines Wortes mit ausgedrückt
wird, nur durch Blick auf den genauen
Kontext für eine deutsche Übersetzung
implizit erschlossen werden kann (warum
benutze ich als Übersetzer ins Deutsche
zum Beispiel die Singular- statt die Plu-
ralform eines Nomens usw.?). Es ist daher
wohl allein schon aus methodischen
Gründen nicht ganz richtig, wenn UN-
SCHULD schreibt:

Wir wissen doch, dass die genannten
Sprachen alle flektierende Sprachen wie
das Deutsche sind, aus denen eindeutiger
und weniger kontextsensitiv und daher
leichter zu übersetzen ist als etwa aus
einem chinesischen Text, der Dinge wie
Singular und Plural (im Arabischen käme
noch der Dual hinzu) beim Nomen oder
grammatische Zeitstufen beim Verb nicht
enthält. Insofern kann man die von UN-
SCHULD leider nicht genauer spezifizierten
Kriterien der Textanalyse und Über -
setzung eben nicht eins zu eins auf die

Übersetzung klassisch-chinesischer Texte
übertragen. Vielmehr muss man eigene
Kriterien entwickeln und Wege für die
Übersetzung aus kontextsensitiven Spra-
chen finden, die so für chinesische Texte,
aber eben nicht für Texte flektierender
Sprachen, wie das Griechische, Lateini-
sche, Arabische oder eben auch das Deut-
sche, gelten. Die unserer Textausgabe zu
Grunde liegenden Kriterien in dieser
Hinsicht sind sicher andere als die, von
denen UNSCHULD in seiner Textausgabe
ausgegangen ist und die wir aus den mo-
dernen Erkenntnissen der Linguistik und
Übersetzungswissenschaft und nicht wie
UNSCHULD aus den älteren und auch zum
großen Teil heuten schon veralteten
„philologischen“ Kriterien für die Über-
setzung solcher Texte herleiten. 

π Wenn ein Übersetzer nicht unbe-
fangen an einen Originaltext herangeht,
so kann es zu mancher fragwürdig-strit-
tigen, wenn nicht sogar zu einer eindeu-
tigen Fehlübersetzung kommen. An
manchen Stellen der UNSCHULD-Ausgabe
drängt sich nun der Eindruck auf, dass
beim Übersetzen so manche vorge-
fasste Lehrmeinung eine Rolle gespielt
haben muss. Die Übersetzung von  

, allgemein mit Gelber Kaiser
übersetzt, ist nur eins von mehreren Bei-
spielen. UNSCHULD übersetzt diesen Ter-
minus in seiner deutschen Ausgabe mit
Gelber Gottherrscher (vgl. S. XIII, ebd.).
Für den Wortteil 帝 dì halte ich einen
göttlich-religiösen Bezug ohnehin für
eher willkürlich und auf einer vorge -
fassten Lehrmeinung beruhend und da-
mit bezogen auf den Kontext für unange-
bracht. Es gibt allerdings seltenere Ver-
wendungskontexte, in denen man 帝 dì
vielleicht mit Gott im Sinne von Urahn,
Stammvater oder gar Schöpfer übersetzen
könnte, wobei völlig offenbleiben muss,
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„Wir haben erstmals die philologi-
schen Kriterien der Textanalyse und
Übersetzung, die bislang dem Stu-
dium antiker griechischer, lateinischer
und arabischer medizinischer Texte
der europäischen Tradition vorbehal-
ten waren, auf einen chinesischen an-
tiken medizinischen Grundlagentext
angewandt; entsprechend groß ist der
Unterschied zu den bereits vorliegen-
den europäisch-sprachigen Fassungen
dieses Textes.“ 

[UNSCHULD, 2013: VIII, Einlei-
tung, ebd.].



ob man dem mythisch-legendären
Stammvater einer Ethnie oder eines Clans
dann auch noch einen göttlichen Status
gleich welcher Art zusprechen muss. UN-
SCHULD bleibt den deutschen Lesern eine
Erklärung schuldig, warum er hier so
übersetzt; wir jedenfalls ziehen eine eher
neutrale Übersetzung ohne irgendwelche
religiöse Bezüge mit „Gelber Kaiser“ vor.

∫ UNSCHULD schreibt in seiner recht
knappen Einleitung u. a. auf Seite VIII
(ebd.):

An den betreffenden Stellen unserer
Ausgabe haben wir aber eine solche „dem
Praktiker der Gegenwart geläufige mo-
derne Ausdrucksweise“ in Klammern den
betreffenden Passagen des Haupttextes
bewusst beigefügt. Dies ist an solchen
Stellen geschehen, an denen der Bezug zu
eindeutig feststehenden anatomischen,
physiologischen oder den im NEIJING eher
seltenen pharmakologischen Bezeichnun-
gen der westlichen Wissenschaft gegeben
ist und diese eindeutig verifizierbar
waren. Wer wie UNSCHULD in solchen Fäl-
len zu sehr am Originaltext „kleben
bleibt“, erleichtert nicht unbedingt das
Verständnis für den westlichen und deut-
schen Leser. Zudem trägt unsere Vorge-
hensweise dem Fakt Rechnung, dass in

China heute immer wieder von Seiten der
TCM-Wissenschaftler der Versuch ge-
macht wird, Westliches (schulmedizini-
sche Erkenntnisse) und Östliches (Aus -
sagen der TCM) miteinander zu verbin-
den und so manches „Östliche“ auf dem
Hintergrund der westlichen experimen-
tellen Wissenschaft auch in der  Medizin
zu hinterfragen und sogar experimentell
zu verifizieren. So sind denn auch in den
heutigen modernen TCM-Studiengängen
in China auch Fächer und Lehrstoffe der
westlichen  Schulmedizin integriert. Für
den westlichen Therapiepraktiker haben
denn auch sicher  die leichte und mög-
lichst eindeutige Verständlichkeit solcher
Texte oberste Priorität, wenn er sich
durch deren Studium einen Überblick
über bestimmte Aussagen und Sichtwei-
sen der TCM zu einem bestimmten
Thema verschaffen will. An textbezoge-
nen literarischen oder gar textkritischen
Aspekten, die eine bestimmte Überset-
zung in der einen wie der anderen Weise
nahelegen, ist er sicher weniger interes-
siert und überlässt daher den Meinungs-
streit darüber lieber den Fach gelehrten. 
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„Wir haben, so weit wie mög-
lich, die Umdeutung [von chi-
nesischen Begriffen des Ori-
ginals in der deutschen Über-
setzung, Einfügung von mir, 
M. Schm.] in eine dem Prak -
tiker der Gegenwart geläufige
moderne Ausdrucksweise ver-
mieden.“
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Der Gelbe Kaiser
DER GELBE KAISER ist eine mythische Figur, die zwischen
2697 und 2597 v. Chr. gelebt haben soll. Ihm wird neben der
Einführung der Akupunktur u. a. auch die Erfindung und
Einführung der chinesischen Schriftzeichen zugeschrieben.
Die ihm hier zugeschriebenen Attribute sollen auf seine
Außergewöhnlichkeit und damit auch auf seine Auto-
rität in Fragen der Traditionellen Chinesischen Medizin
hinweisen. 

Æ
Abb. 1
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Zur Lage der Inneren Organe im Körperinneren, Seitenansicht. Aus:
ZHENJIU DACHENG, Nachdruck Peking 1983 (17. Jh.), Seite 188. – Die Fünf
Zang- oder Festen Organe (Lunge, Leber, Milz, Herz und Nieren) spei-
chern und sammeln; die Sechs Fu- oder Hohlorgane (Dickdarm, Gal-
lenblase, Magen, Dünndarm und Harnblase) wandeln um und scheiden
aus.

Æ
Abb. 2
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E I N L E I T U N G

Das HUANGDI NEIJING oder „Der
Klassiker des Gelben Kaisers zur Inneren
Medizin” ist der erste und älteste Klassi-
ker zur Traditionellen Chinesischen Me-
dizin (TCM), der für alle weiteren und
späteren Folgeveröffentlichungen in der
mehr als 2000-jährigen Geschichte der
TCM einen Vorbildcharakter und damit
einen autoritativen Status ersten Ranges
innehat.

Und selbst heute, in einem Zeitalter,
wo das heilkundliche System der TCM
und das der westlichen Medizin aufein-
andertreffen, sich gegenseitig befruchten
und ergänzen, ist der wegweisende Cha -
rakter dieses Werkes für die heutigen
praktizierenden Ärzte der TCM weder in-
frage gestellt noch in der Abnahme be-
griffen. Sicherlich hängt dies u. a. damit
zusammen, dass der Respekt, den man
innerhalb der chinesischen Kultur der
überkommenen Tradition allgemein zollt,
auch in diesem Fall zum Tragen kommt.
Allein scheint dies jedoch kein hinrei-
chender Grund zu sein: Das Gedanken-
gut und die Erkenntnisse, die die Texte
dieses Werkes den nachfolgenden Gene-
rationen chinesischer Ärzte immer wie-
der übermittelt haben, sind von einem
derart grundsätzlichen Charakter und
von einer derart richtungweisenden Uni-
versalität, dass ihr Wahrheitscharakter
und damit ihr Anspruch auf allgemeine
Gültigkeit die verschiedenen Höhen und
Tiefen der chinesischen Geschichte, und
der Geschichte der chinesischen Medizin
insbesondere, überdauert haben und so

im besten positiven Sinne doch von zeit-
losem Charakter sind. Dies zeigt sich
auch in der modernen Zeit in der Ausein-
andersetzung mit der westlichen Medizin,
wobei es weniger um die Frage einer Ab-
grenzung beider Systeme hinsichtlich
ihrer jeweiligen Gültigkeit denn um ihre
gegenseitige Befruchtung und Ergänzung
geht. Dies trifft für die Grundaussagen
des NEIJING zu einer notwendigen gesun-
den Lebensweise, zu Aufbau und Funk-
tion des menschlichen Körpers und
seiner Organe, den Ursachen für die ver-
schiedensten Krankheiten, ihrer Diagno -
stik und den damit zusammenhängenden
Therapieformen, wie Akupunktur, Moxi-
bustion und Pharmakologie, zu. Und
diese Grunderkenntnisse werden in ihrer
Substanz auch nicht durch Modifizierun-
gen einzelner Details, weitere Systemati-
sierungsversuche und zum Teil auch neue
Erkenntnisse im Rahmen späterer Ent-
wicklungen in der Geschichte der TCM
infrage gestellt. Vielmehr reiht sich das,
was aufbauend auf den Grundaussagen
und -erkenntnissen des NEIJING später
hinzukam, nahtlos in die Tradition des
NEIJING selbst ein.

1. Zur Entstehung und Autoren-
schaft des NEIJING

Die traditionelle chinesische Histo-
riographie schreibt die Abfassung des
NEIJING mit seinen zwei Teilen Suwen
(„Reine Fragen”) und Ling Shu („Wunder-
same Türangel”) direkt dem legendären
Gelben Kaiser zu, der um 2698 – 2589
v.Chr. gelebt haben soll. In den Texten
des NEIJING wird auch verschiedentlich
auf die angebliche Autorenschaft des Gel-
ben Kaisers hingewiesen (vgl. Kap. 12 –
20). Viel wahrscheinlicher aber ist – und
diese Ansicht wird auch in der modernen
textkritischen Forschung chinesischer-
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E I N L E I T U N G

I.

Welches sind nun die Hauptunter-
schiede und / oder -gemeinsamkeiten des
Suwen-Teils mit seinen 81 Kapiteln im
Verhältnis zu den ebenfalls 81 Kapiteln
des Lingshu-Teils?

Nun, diese Frage lässt sich am ehe -
sten unter dem Aspekt der jeweiligen in-
haltlichen und thematischen Schwer-
punkte in beiden Teilen des Gesamtwer-
kes beantworten.

Sicher ist es richtig, dass sich auch im
Lingshu-Teil eine beträchtliche Zahl von
Textwiederholungen von Fragen, die be-
reits im Suwen-Teil angeschnitten wur-
den, finden – ebenso wie es eine ganze
Reihe von Wiederholungen im Suwen-
und wohl auch im Lingshu-Teil selbst gibt.
Dies hängt aber mit der Eigenart der
Textgeschichte des Gesamtwerkes zusam-
men, nach der verschiedene Textteile –
oft zu gleichen Themen und Inhalten –
aus verschiedenen Quellen unbekannter
Autoren zu einem Gesamtwerk redaktio-
nell zusammengefügt wurden; folglich
kann ein solches Gesamtwerk denn auch
nicht aus „einem Guss” sein. Gewisse Un-
ebenheiten, u. a. in der inhaltlichen Text-
gliederung und im Textaufbau, bleiben
dabei nicht aus.
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Andererseits ist es sicher aber auch
so, dass sich bestimmte Ausführungen zu
ein und demselben Thema, vor allem zu
den für die Therapiehinweisen wesent-
lichen Stellen, vor allem im Suwen und
Lingshu bei Fällen solcher Textwiederho-
lungen doch auch in ihren Sachangaben
gravierend unterscheiden können. So
zum Beispiel was den Themenkomplex
der Behandlung von Malaria (Wechselfie-
ber)-Krankheiten angeht: An den ent-
sprechenden relevanten Stellen des Ling-
shu zu Beispiel weichen diesbezügliche
Abgaben von denen bereits im Suwen-Teil
gemachten ab, worauf im Lingshu-Teil an
den betreffenden Stellen denn auch hin-
zuweisen war. Im Umkehrschluss kann
dies aber auch bedeuten, dass solche
Wiederholungen mit teilweise abwei-
chenden Sachangaben im Detail poten-
ziell bei allen alten Medizintexten Chinas
möglich sind und der chinesische wie der
westliche Benutzer eigentlich genötigt ist,
sich durch Lektürevergleich aller relevan-
ten Stellen ein Gesamtbild über solche ab-
weichenden Sachangaben zu verschaffen.

Von diesen nicht überzubewertenden
Wiederholungen einmal abgesehen, kann
man die inhaltlich-thematischen Schwer-
punktunterschiede für den Suwen- und
Lingshu-Teil des NEIJING-Gesamtwerkes
vielleicht wie nachfolgend formulieren:

Der Suwen-Teil stellt für den tradi -
tionellen Themen- und Fächerkanon der
TCM, wie er schon vor rd. 2000 Jahren
bekannt war und im wesentlichen wohl
auch auf nachkommende Ärztegeneratio-
nen übermittelt wurde, eine Art Unter-
oder Vorkursus, der Lingshu-Teil hinge-
gen eine Art Oberkursus dar, in dem es
schon ans „Eingemachte” in Form kon-
kreter Therapieanweisungen bei einzel-
nen Krankheitsbildern geht. 

Im Suwen-Teil („Einfache Fragen”)
als Unterkurs werden vor allem Kennt-
nisse in den medizinischen Grundlagen-
fächern der TCM wie der grundlegenden
Lehre von Yin und Yang und die Theorie
der Fünf Wandlungsphasen und die
Lehre von der Entsprechungssystematik
in Anwendung auf die TCM, die Physio-
logie der Inneren Organe, die Lehre vom
Qi, Krankheitslehre (Ursachen, systema-
tische Einteilung, Symptomatik), Dia-
gnostik unter besonderer Berücksichti-
gung der Pulslehre u. ä. vermittelt. Man
kann schon mit Recht sagen, dass solche
grundlegenden Kenntnisse eine unab-
dingbare Voraussetzung für die spätere
Wissensvermittlung im klinisch-thera-
peutisch und damit anwendungsbezoge-
nen Bereich der TCM darstellen und die
Vermittlung solcher Elementarkenntnisse
den anwendungsbezogenen Anteilen not-
wendigerweise vorausgehen müssen.

In diesem Rahmen spielen natürlich
die immer wieder eingestreuten Hinweise
zum Verhältnis von Mensch und Natur
(oder besser: zum Menschen als Teil der
Natur und des allumfassenden Dao), der
Vorbeugung gegen Krankheit sowie Maß-
nahmen zur Gesunderhaltung schlecht-
hin eine wesentliche Rolle.

Die manchmal aus heutiger Sicht als
„überholt” oder „esoterisch” und damit
„fachfremd” betrachteten Textanteile,
zum Beispiel zur Stellung der Gestirne,
von denen das Auftreten bestimmter
Krankheitsbilder und der günstige Zeit-
punkt für die Anwendung einer bestimm-
ten Therapiemaßnahme abhängig ge-
macht werden, stellen auf diesem Hin -
tergrund eben nicht nur eine heute als
„überholt” geltende Sichtweise einer vor-
naturwissenschaftlichen Erfahrungsme-
dizin dar. 
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E I N F Ü H R U N G
Das NANJING 1 oder der KLASSIKER

DER SCHWIERIGEN FRAGEN gehört
zwar nicht unmittelbar zum engeren
KANON DES GELBEN-KAISER-KLASSI-
KERS ZUR INNEREN MEDIZIN
(SUWEN- und LINGSHU-Teil), die wir ja
 bereits vollständig mit einem ausführ-
lichen Kommentar ins Deutsche übertra-
gen und mit Einleitung versehen der
Öffentlichkeit vorgelegt haben. 2 Das
NANJING muss zwar um einige Zeit später
entstanden sein als die SUWEN- und
LINGSHU-Teile des Gelben-Kaiser-Klassi-
kers – und zwar in Reaktion auf eben
diese früheren SUWEN- und LINGSHU-
Texte des NEIJING. 

Das NANJING greift dabei Fragen auf,
die in den SUWEN- und LINGSHU-Texten
entweder unbeantwortet geblieben sind,
von späteren Benutzergenerationen aber
gestellt wurden, oder sich andererseits aus
den Textinhalten selbst ergeben und von
späteren Lesergenerationen inhaltlich
hinterfragt wurden. Manches aus den
NEIJING-Texten war späteren Rezipienten
auch entweder nur schwer oder gar nicht
verständlich, vielleicht zum Teil auch
scheinbar widersprüchlich erschienen

und deswegen wohl auch gesondert in
Form der im NANJING enthaltenen „Nach-
fragen” und den Antworten darauf als
klärungsbedürftig empfunden worden.

Die im NANJING enthaltenen Kapitel
mit ihren Fragen und den Antworten dar-
auf nehmen eindeutig auf die Stoffe und
Inhalte der früheren Suwen- und LING -
SHU-Texte komplementär Bezug, lehnen
sich eng an diese an und ergänzen in ge-
wisser Weise vieles, was an manchen Stel-
len der SUWEN- und LINGSHU-Texte aus
diesen oder jenen Gründen durch ihre
Verfasser und früheste Rezipientengene-
rationen zwar ungesagt, aber wohl immer
implizit mit enthalten, blieb. Wesentlich
Neues, das gar in Widerspruch zu den In-
halten dieser NEIJING-Texte stünde oder
als eine Weiterentwicklung derselben be-
trachtet werden könnte, finden sich nur
in Ausnahmen in den einschlägigen
NANJING-Texten. 3

Am ehesten wird man daher wohl die
eigentliche Intention für die Abfassung
des NANJING so verstehen können, wenn
man feststellt: Von der Grundintention
her war die Vorlage des NANJING der
 Versuch, die älteren Klassikertexte des
GELBEN KAISERS für nachkommende
Rezipientengenerationen neu verständ-
lich zu machen, also erklärend zu inter-
pretieren und manches, das in den
originären NEIJING-Texten außen vor
blieb, zu ergänzen oder in bestimmten
Zusammenhängen neu zu beleuchten.

1  Chinesische Zeichenanteile zum Einführungstext finden sich am Ende des Haupttextes. Die in runden Klammern
stehende Ziffer nach einem entsprechenden romanisierten chinesischen Begriff im Haupttext verweist auf den ent-
sprechenden Eintrag im chinesischen Zeichenglossar am Ende dieser Einführung.

2  Vgl. dazu SCHMIDT, W.G.A.: „Texte . . .” und „LINGSHU . . .”, DHS-Band 2431 (Teil II), Egelsbach 1997 und DHS-Band
2543, Egelsbach 1998. 

3  Zum Beispiel in Bezug auf die Pulslehre in den ersten 21 Kapiteln des NANJING, vgl. dazu weiter unten.
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Dabei sollte das NANJING natürlich
nicht die Lektüre dieser alten originären
Klassiker ersetzen, vielmehr setzt es ihre
Kenntnis und die eingehende Vertraut-
heit mit den Inhalten ihrer Texte  geradezu
voraus. Das zeigt sich auch darin, dass das
NANJING auch nur ganz bestimmte Teil -
aspekte aus den alten SUWEN- und LING -
SHU-Texten aufgreift und Letztere nicht
etwa im vollen Umfang ergänzt oder
kommentiert.   

Das Studium der NANJING-Texte
macht also auch für heutige Lesergenera-
tionen in Verbindung mit einer eingehen-
den Lektüre der Suwen- und LINGSHU-
Texte des NEIJING einen Sinn; es ist damit
eben kein in sich geschlossenes, eigen-
ständiges Werk zur TCM – trotz seines
respektablen Alters in Bezug auf seine
vermutete Entstehungszeit nach der Ent-
stehung des NEIJING, aber noch vor der
Veröffentlichung des SHANGHAN ZA BING
LUN, was in etwa einem Zeitraum zwi-
schen dem 5. / 6. Jh. v. Chr. und dem 
3. nachchristl. Jh. entsprechen würde. 

Die meisten chinesischen Speziali -
sten für klassische TCM-Texte sind sich
dahingehend einig, dass das NANJING auf
QIN YUEREN als Autor, auch BIAN QUE
 genannt, um 500 v. Chr. in seiner nicht
weiter bekannten Urtextfassung zurück-
gehen soll. 4 Erstmals soll es im 1. oder 2.
Jh. v. Chr. in Umlauf gewesen sein, und
wenn man auch BIAN QUE die Autoren-
schaft zuschreiben will, so steht diese
doch nicht mit letzter Sicherheit fest, so
dass man genauso gut eine bislang unbe-
kannte Autorenschaft unterstellen kann.5

Diese reichlich ungenaue und in sich
auch nur sehr grobe zeitliche Zuordnung
für die zu vermutende Entstehungszeit
des NANJING ergibt sich lediglich aus der
gelegentlichen Erwähnung in anderen
zeitgenössischen Schriftquellen der da-
maligen Zeit, wie etwa der Han-Chronik
(HAN SHU) oder den Historischen Auf-
zeichnungen (SHIJI), wobei in letzterem
Werk auch ein ganzer Abschnitt dem ver-
muteten NANJING-Autor BIAN QUE gewid-
met ist. 6 Solche sekundären Textstellen
lassen also allenfalls eine Rekonstruktion
der zu vermutenden Autorenschaft und
Entstehungszeit des NANJING zu, auf dies-
bezügliche Einzelheiten kann hier schon
aus Raumgründen nicht weiter eingegan-
gen werden. 7

Im Gegensatz zur redaktionellen An-
ordnung der SUWEN- und LINGSHU-Texte
des NEIJING sind die zum Teil recht kur-
zen 81 Kapiteltexte des NANJING nach rein
thematischen Gesichtspunkten angeord-
net. Nachfragen zur Pulslehre werden 
in Kapitel 1 – 21, solche zur Meridianlehre
in Kapitel 22 – 29, solche zu den Zang-
und Fu-Organen in den Kapiteln 30 – 47,
Fragen zur Krankheitslehre in Kapitel
48 – 61, solche zu einzelnen Akupunktur-
punktklassifikationen in Kapitel 62– 68
und schließlich Nachfragen zu den Nade-
lungstechniken zum Schluss in Kapitel
69 – 81 behandelt. Die einzelnen Kapitel
werden hier durchweg u.a. mit dem Zei-
chen NAN bezeichnet.

Diese redaktionelle Anordnung ist
auch in späteren Text- und Kommentar-
ausgaben des NANJING beibehalten wor-
den, wobei nur in manchen und damit

4  Vgl. dazu z. B. DICTIONARY of Traditional Chinese Medicine, Hongkong 1991 (1984):342, 371.

5  Vgl. dazu z. B. DICTIONARY . . ., a. a. O., S. 371; NANJING, Peking 1998:3, Einleitung.

6  Vgl. dazu im einzelnen NANJING, 1998:3, Einleitung.

7  Für weitere Einzelheiten dazu vgl. die Diskussion im NANJING JIANGYI, 1997:3.
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